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Andacht unter der Talbrücke Riedmühle und mit anschließendem Waldbegang: 150 Besucher ließen sich von Worten
und Musik verzaubern. FOTO: PRIVAT/NH

Andacht unter der Brücke
150 Besucher bei Aktion des Interessentenwalds Ulfen

Ulfen – An die Begrüßungs-
worte des ersten Vorsitzen-
den des Interessentenwalds
Ulfen, Hermann Iba, schloss
sich eine besinnliche An-
dacht der Lektorin Regina
Stunz zum Thema „Brücken
schaffen Verbindungen zuei-
nander“ an. Musikalisch um-
rahmt wurde die Andacht
durch die Musik der Blaska-
pelle Ulfener Jungs.

Weiterhin trug der Män-
nergesangverein Ulfen Lieder
vor. Ein Zufall – auch in Ulfen
gibt es sieben Brücken. Daher
konnten der Welthit aus dem
Jahr 1978 von der DDR-Rock-
band Karat und die Interpre-

tation von Peter Maffay aus
dem Jahr 1980 für die An-
dacht an der Talbrücke Ried-
mühle nicht passender sein.

Noch kurz zuvor waren die
Motorengeräusche von Autos
aus dem Bereich der Kreu-
zung „Blinde Mühle“ zu hö-
ren, aber in dem Moment, als
Dirigent Michael Rimbach
das Lied „Über sieben Brü-
cken musst du gehen“ an-
stimmte, herrschte absolute
Stille. Alle Anwesenden – 150
Besucher, das hatte es in die-
ser Anzahl bei Veranstaltun-
gen der Waldinteressenten
noch nicht gegeben – waren
fasziniert von der Darbietung

der Sänger: „Das war einfach
große Klasse.“

Nach der Einweisung
durch Fachpersonal in die
Leistungsdaten und Beson-
derheiten der Brücke vom
östlichsten Abschnitt der Au-
tobahn 44 Kassel – Herleshau-
sen wurde ein geführter
Waldbegang zum Keydels-
berg mit Einweisung in Flora
und Fauna angeboten. Am
höchsten Punkt, dem soge-
nannten Zweidörferblick, wo
man über Wölfterode und
Blankenbach hinweg bis zum
Monte Kali blicken kann, gab
es bis in den späten Nachmit-
tag hinein ein gemütliches

Beisammensein. Es wurden
Gegrilltes und, als Spezialität
von den Ulfener Jägern ser-
viert, Wildbratwürstchen an-
geboten.

Ein besonderer Dank geht
an Volkhard Liese, der bereits
mehrfach in den vergange-
nen Jahren mit Traktor-Plan-
wagenfahrten vergleichbare
Veranstaltungen unterstützt
hat. Es gibt in Ulfen viele Eh-
renamtliche, die sich immer
wieder bei Arbeitseinsätzen
und Veranstaltungen zur Ver-
fügung stellen. Es wäre
schön, wenn sich auch Jünge-
re für die Gemeinschaft im
Ort engagieren würden. red

Frühlingswanderung
der SPD Grebendorf

Planung für Rundwanderweg vorgestellt
ter’s Ruh“ dann eine Rast zur
Stärkung und Erfrischung
eingelegt, bevor es oberhalb
der Sandhöhlen wieder in
Richtung Grebendorf ging.
Ortsvorsteher Willi Jakal
stellte hierbei als sachkundi-
ger Führer die Planungen für
den Meinharder Rundwan-
derweg vor. Am ehemaligen
Kriegerdenkmal oberhalb
von Grebendorf soll dann ei-
ne Aussichtsplattform er-
stellt werden, um einen herr-
lichen Ausblick auf die Wer-
ratalseenplatte genießen zu
können.

Nach dem Rückweg war ei-
ne Einkehr in der Gaststätte
„Zum Sandhasen“ angesagt.
Hier wurde die Wanderschar
mit frischen Schmandwaf-
feln mit Erdbeeren und
Schlagsahne verwöhnt.

Noch lange blieb man zu-
sammen, genoss den Sonnen-
schein und freute sich über
einen gelungenen und ereig-
nisreichen Tag. red/esp

Grebendorf – Zu einer Früh-
lingswanderung hatte der
SPD-Ortsverein Grebendorf
seine Mitglieder jüngst einge-
laden. Die Vorsitzende Silvia
Volkmar begrüßte den Vor-
sitzenden des Ortsverbands
Meinhard, Günter Stein, den
SPD-Vorsitzenden Jestädts,
Gerhard Pippert, und vom
Nachbarverein Schwebda Ha-
rald Schädler.

Startpunkt für die Wander-
schar war die Meinhardschu-
le im Ortsteil Grebendorf.
Von hier gab es einen Trans-
fer nach Neuerode. Unter-
halb des Meinhards ging es
durch den Frühlingswald.
Das zarte Grün der Bäume
und Büsche und die zahlrei-
chen Balzgesänge der Wald-
vögel waren eine tolle Berei-
cherung auf dem Wander-
weg. Besonders der markante
Gesang des Buchfinks war he-
rauszuhören.

Auf dem Lichterod vor der
Hasselkuppe wurde bei „Wal-

Auf Wanderung durch das frühlingshafte Meinhard: die SPD-
Mitglieder. FOTO: PRIVAT/NH

Kultur in Frankershausen erleben
Frankershausen – Die beiden Berkataler Ausstellungsorte ha-
ben an Pfingstsamstag geöffnet: Die Mineralienausstellung in
Frankershausen, Am Wasser 4, am 8. Juni von 12 Uhr bis 14
Uhr, und das Heimatmuseum in Frankershausen, Berkastra-
ße 54, am 8. Juni zwischen 15 Uhr und 18 Uhr. Das teilt Burk-
fried Haferung mit. esp

VEREINSNACHRICHT

Landfrauen
besuchen Eisenach

Weißenbörnerinnen erkunden Stadt
Stadt mit vielen Erzählungen
sahen die Landfrauen das
„schmalste Haus von Eisen-
ach“ – es ist zwei Meter breit.
Dann ging es zum Karlsplatz,
wo die Frauen ihre Runde am
Bach-Denkmal beendeten.
Anschließend gab es noch ein
gemeinsames Kaffeetrinken
mit netten Gesprächen. Die
restliche Zeit nutzten sie für
einen Einkaufsbummel in
der Stadt. red/esp

Weißenborn – Anfang Mai tra-
fen sich 14 Landfrauen aus
Weißenborn und fuhren
nach Eisenach zu einer Stadt-
führung. Von der Tourist-In-
formation aus ging es zur
sehr gut restaurierten evan-
gelischen Kirche.

Dort erhielten die Frauen
Informationen über Martin
Luther und Johann Sebastian
Bach. Nach der eineinhalb-
stündigen Führung durch die

Unterwegs in der Stadt Eisenach: die Landfrauen aus Wei-
ßenborn. FOTO: PRIVAT/NH

Freiwillige vor: Ehrenamtliche werden gesucht
Bürgerhilfe Sontra sucht Helfer – Agentur Omnibus vermittelt

krete Engagementmöglich-
keiten an. Neben den „aktuel-
len“ Angeboten gibt es zahl-
reiche weitere Möglichkei-
ten. red

Kontakt: Omnibus - die Freiwilli-
genagentur Telefon 0 56 51/
3 33 24 24, E-Mail: omni-
bus@fbs-werra-meissner.de.

Hätten Sie Freude daran,
sich ehrenamtlich zu enga-
gieren, nette Menschen ken-
nenzulernen, Ihr Können
und Wissen einzubringen
oder ganz neue Erfahrungen
zu sammeln? Omnibus, die
Freiwilligenagentur bietet in-
teressierten Freiwilligen kon-

Spaß am gemeinsamen Tun.
Zeitlicher Rahmen: Dienstag
und Donnerstag nach Abspra-
che. Geboten werden Arbei-
ten im Team, Fortbildungsan-
gebote für Freiwillige.
Kontakt: Barbara Persch, Tel.:
0151/52 52 47 53, E-Mail: in-
fo@buergerhilfe-sontra.de

Sontra – Haben Sie Interesse,
die Bürgerhilfe Sontra als eh-
renamtlicher Helfer in der
Kleiderkammer bei der Ent-
gegennahme der gespende-
ten Kleidungsstücke, dem
Einsortieren und bei der Ab-
gabe an Bedürftige zu unter-
stützen? Voraussetzung:

Blasinstrumente im schönsten Klang
Bläser-AG der Kleeblattschule nimmt an hessenweitem Musiktag teil

die in Lüneburg und Umge-
bung als Instrumentallehre-
rin und Dirigentin tätig ist.
Gemeinsam wurden die Stü-
cke „Oh When The Saints“,
„La Cucaracha“, „Power
Rock“ und „School Spirit“ ge-
spielt. Mit dem Wunsch an
die Organisatoren, dass das
nächste Treffen früher und
nicht erst in vier Jahren statt-
findet, machten sich die Mu-
siker und Betreuer vom
„Schulgebläse Wichtel“ noch
vor dem Konzert der Gruppe
„Elbtonal Percussion“ auf die
Heimreise. red

zertsaal gab es zum Schluss
der Veranstaltung ein Kon-
zert, das leider wegen des reg-
nerischen Wetters nicht wie
die Generalprobe am Vormit-
tag auf dem Schlosshof statt-
fand, sondern in den Konzert-
saal verlegt wurde.

Maren und Ann-Jolie mit
der Klarinette, Dagny auf
dem Kornett, Niclas, Leon
und Victoria mit der Trompe-
te und Larissa auf dem Saxo-
fon waren stolz, zu den über
500 Teilnehmern zu gehören.
Die Leitung des großen Or-
chesters hatte Nicole Maak,

Das Team vervollständigten
zwei Mütter, die den jungen
Musikern unterstützend zur
Verfügung standen.

Auch das Rahmenpro-
gramm hatte einiges zu bie-
ten. Der Instrumentendoktor
versorgte kleinere Blessuren
der Blech- und Holzblasin-
strumente, das Bläserstudio
Koblenz informierte über Ak-
tuelles und Zubehör, und der
Karikaturist Rupert Hörbst
sorgte für schöne Erinnerun-
gen.

Nach den Auftritten der
einzelnen Schulen im Kon-

Reichensachsen – Am ersten
hessischen Bläserklassentag
im Jahr 2015 nahmen die jun-
gen Musiker von der Bläser-
AG der Kleeblattschule Weh-
retal noch als Zuhörer in der
Landesmusikakademie Hes-
sen, Schloss Hallenburg in
Schlitz, teil. Der für die musi-
kalische Ausbildung im Fan-
farenzug Reichensachsen zu-
ständige Übungsleiter Dieter
Kirschner hatte im Zuge des
Nachmittagsangebots mit
der Ausbildung der Schüler
an Trompete, Tenorhorn und
Klarinette begonnen.

In diesem Jahr fand nun
der zweite hessische Bläser-
klassentag statt. Die teilneh-
menden Schulen kamen mit
teilweise über 50 Schülern
aus Offenbach, Hünfeld, Neu-
hof, Königstein, Battenberg,
Großenlüder, Steffenberg,
Frankenberg und aus dem
Bundesland Nordrhein-West-
falen. Unter dem Namen
„Schulgebläse Wichtel“ ver-
traten die sechs Schüler der
Kleeblattschule Wehretal
und eine ehemalige Schüle-
rin unter der Leitung ihres
Musiklehrers und ersten Vor-
sitzenden Dieter Kirschner
sowie dem Vorstandsmit-
glied Tim Kirschner vom Fan-
farenzug Reichensachsen
den Werra-Meißner-Kreis.

Das Schulgebläse Wichtel nahm am zweiten hessischen Bläserklassentag in der Landesmu-
sikakademie Hessen in Schlitz teil. FOTO: PRIVAT/NH


